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Zur Situation der Homosexye“en In und mit der Altkatholischen Körche

Ositıon der Altkatholischen Kirche E Homosexualität hZw. den
Homaosexuellen Ist unterschiedlich WIE ihre jeweiligen (jemeinden. DITZ

Diskussion Ist n Meutschland dAurch Veröffentlichungen n der Kirchenzeitung
»Christen ‚eute« selt (Iktober 991 In Gang gekommen und mit der üblichen
Heftigkeit his Anfang 99) geführt worden.! Bischof Dr.Sigisbert Kraft stellte In
seinem Diskussionsbeitrag m Dezember 991 fest, ass sich die Synodalvertre-
tung schon Im September für Ine Intensive Erörterung uniter fachkundiger era-
tung und die Behandlung des Themas auf einer künftigen Synode dUSSESPTO-
hen habe Einige (Gemeinden begannen daraufhin, sich mıit dem Thema he-
schäftigen, SO Im uli 1992 n Würzburg. Das In deren Folge erarbeitete POSsItI-
Onspapler »Homosexuelle Liebe« wurde späater veröffentlicht.* Der Tenor des
Papiers lehnte die negative Lxegese der üblichen Bibelstellen und ede Diskrimi-
nlerung Homosexueller ah und sprach sich für die Möglichkeit der Segnung
gleichgeschlechtlich Liebender AUS, ebenso, ass csexuelle Orlentierung nıcht
Grund Zum Ausschluss Vo geistlichen Amt seın dürfe |)as Papiler gng also
schon elt.

Zudem gab schon Ine erste Zeichenhandlung: Pfingstsamstag, den
Maı 1993 wurde In der altkatholischen (Gemeinde onn die er Part-

nerschaftssegnung mit Genehmigung des damaligen Bischofs Lr Sigisbert Kraft
durchgeführt.

Zum BaNnZen Diskussionsprozess c Peter Bürger: [Da WAaTr und ol achen«
Befreiung für die Kirche und für risten, die das leiche Geschlecht Jeben. igen;
verlag, Düsseldorf 1996, TD D 1
Siehe z 5 In der Dokumentation der Altkatholischen Kirche ÖOsterreichs (Publikation
des Bischöflichen Seminars): Erklärung des »HOUuSse of Bishops« der Generalsynode
der »Church of England« Der Homosexuelle n en und Gemeinschaft der Kirche«
und Dokumentation der Diskussion In der »Altkatholischen Kirchenzeitung«: »Homo-
sexualität und Kirche«, Wien 1993, 6-4; und Begleitbrief vVon Pfr.Matthias KINg,
4853
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Der synodale Prozess

- S kam z/zu synodalen Prozess Auf der Bistumssynode der Altkatholischen
Kirche Deutschland Vo 13 Maı 994 Maınz stand Clas Thema
Nachdem sich die Gemeinden Düsseldorf und Stuttgart auf
[ HET Antrag hatten, beschloss die Synode?

das mMIT dem Antrag eingereichte Arbeitspapier ZU Thema »Homaosexuali-
« Gemeinden Landessynoden Gemeindeverbände ZUT Diskussion

übergeben
IiNne Dastora! theologische Kommıssıon einzusetzen, geleitet VOoT) Ver-
trefier des altkatholischen Seminars der Unı onn (Prof [r Oeyen) der
teilnehmen sollen E1 Mitglied der Synodalvertretung, ein/e Vertreter/in der
Dekanate DZW. Pfarrverbände, C4 Vertreter der Huk Ine ertreterın der
LuK und ein/e Vertreterin der FA7afls:”LegioOn.
DIie Kommıssion SO|| Antrag die der Bischofswahlsynode 1995) tol
genden Ordentlichen Synode (1 997) erarbeiten, der sich dem Arbeitspa-
DIET orentiert und die Anregungen AUS Gemeinden Landessynode (4Je
meindeverbänden berücksichtigt

| ıe KOMMISSION begann arbeiten Begleitet wurde diese Arbeit VOT)
IOse zusammengeschlossenen Arbeitskreis »Homosexualität und Alt Katholische
Kirche« (AHA) der neben ersten Treffen Vo 994 Düssel
dorf VOT allem Info Broschüren herausgab eltere Treffen ussten ImMmer

gen fehlender TeilnehmerlInnen ausfallen
Folgende Schriften sollten die Diskussion weiterführen

»Wage den Namen der Liebe auszusprechen« INe Übersetzung des BUu
hes Von [Dr Flizabeth Stuart »Darıng Speak LOvVe Name« (London 1992
durch Michae!l Weiße für den AHA erschienen 995
Richard Kormann FIN anderer Zugang Komane und Filme Homosexuali-
tat und homosexueller Liebe für die AHA erschienen 996
elier Bürger Da War Mund voll Lachen erschienen 996
Homosexuelle |jiebe herausgegeben als Ergebnis der Arbeit der s
eizten Synodenkommision” erschienen 996
Alt-Katholiken bekennen Farbe eitrage und Quellen ZUuU Gespräch ber
homosexuelle Liebe auf der Bistumssynode 1997 erschienen durch die
AHA Junı 997

Gerade dieser Broschüre wurden hohe Erwartungen die Synode geäußert
Abgedruckt | der Broschüre »Kirche und Homosexualität Beschluss und Arbeitspa
DIET der 51 Ordentlichen Synode des Katholischen Bistums der Alt-Katholiken
Deutschlande«, Maı 1994, Hrsg.VO! Arbeitskreis Homosexualität und Alt-Katholische
Kirche, Düsseldorf, Aufl 995
5. Anm
Erschienen | der el für Gemeindearbeit und Theologie, Nr ONn
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Dıiıe Bistumssynode In Maiınz

Schon Im Vorfeld wurde deutlich, ass der Antrag der eingesetzten Synoden-
kommission, der sich Diskriminierung Homosexueller und für die MOg
ichkeit der Segnung und der Ubernahme Betroffener In das geistliche Amt AUS$-

sprach, der Synodalvertretung Bauchschmerzen Hereitete. SIe suchte, da sSIe
Möglichkeiten VOT)] einer Kampfabstimmung HIS hin Austrittsbewegungen He
fürchtete, Ine Art Minimalkonsens. ach der Abstimmung auf der Synode hat
Bischof Joachim Vohbhbe deutlich Von den Ängsten gesprochen, die ihn und
ere Im Vorfeld Dlagten.

er Synode, die Vo 1.-4.Oktober 997 Im Frbacher Hof, einem Tagungs
aus der IÖ zese MaIinz, agte, lagen schlussendlich Jer Anträge Zu Thema
»Homosexualität« VOTrN. FS waren ;ohl och mehr BEWESEN, ware nicht Ine frü
he Einreichungsfrist VOT] einigen Gemeinden, 7B der VOo  _ Düsseldorf, überse-
hen worden. Am Freitagmittag, den Oktober, stand das Thema ESs gab
Ine leine, Kkurze Debatte. Viele Gespräche ljefen Rande |)ie CGemeinde
Kassel, die In ihrem Antrag Ine offizielle Stellungnahme der Synode ablehnte,
da WTa och nicht sOoWwEeIt sel, Z ihren Antrag schlieflslich zurück. Der Antrag
der Gemeinde Rosenheim, die Synode solle keine offizielle Erklärung Zum The-

abgeben, da nichts n Satzungen und Ordnungen des Bistums Ine Integrati-
homosexueller Menschen n AAs kirchliche Leben verhindere, wurde mMIt

timmen abgelehnt. [Der nächste Antrag, der MNMun ZUr Abstimmung
stand, War der weitergehende, nämlich der der Synodalvertretung. Fr wurde mit

Ja-Stimmen, 4 / Nern-Stimmen UNd Enthaltungen angenommen, dass
nach der Geschäftsordnung nıcht ehr über den Antrag der Synodenkommissi-

abgestimmt werden konnte. Der SOM aM sSCNOMMENE| atze lauten:
»L Jie Synode stellt fest, ass In vielen UNsSseTeTr Gemeinden gleichgeschlecht-

lich llebende Frauen und Männer integriert sind DITS Synode bittet die (jemeln-
den, sich e1In Klima der Akzeptanz, der Offenheit und Toleranz gegenüber
homoösexuel! liebenden und lebenden Menschen weiterhin bemühen.«

[Das Ergebhis War sicher für manchen schmerzhaft. Deutlich machten das
die Berichte des Huk-Vertreters In der Synodenkommission und Düsseldorfer
Synodalen etier bürger, der Ja viel Zeit und Arbeit In Cciese Synode und hre
Vorbereitung gesteckt hatte Trauerarbeit.®© Ich denke, Matthias KIng hat n S@I-
el Bericht VOTlT) der Synode recht”, WEeTlll ST formuliert: »(JeWwISss wird eINI-
gEN das Beschlossene welt gehen, andere werden enttäuscht seln, wei|l SIe
mehr erwarte haben Vielleicht kann [an die Synode al kleine Zwischenstati-

Seine aala erschienen z.6 Im HukK-Info Nr. 1 D Januar-März 1998), 93 und
IM »AK Offene Kirche Informationen, erichte, Erfahrungen, Texte Aaus der
ischen Gemeinde Düsseldorf« N\r.42, Advent und Weihnachten 997 5 ia
1as Ring: Maınz wie eEs abstımm und trotzdem aC| In rısten heute, No-

‘& vember 1997, 257 — 254, hes 253254
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auf einem langen Weg verstehen. Dieser Weg wurde In Maınz ach
hin offen ge\halten.« och wıe geht der Weg?

uch langsam geht vorwarts: erste Schritte

In seınem Bericht hatte Matthias King Bischof Joachim Vobbe ıtiert 53
scheidend für die Integration homosexueller Menschen selen nicht Dlakative
Synodenbeschlüsse, sondern das, Was n den Gemeinden onkret gelebt werde.
Dabei‚ schloss Bischof Vobbe, seien Wir auf eiInem sehr, sehr Weg.«

Und dies Ist enn uch der Weg der Zukunft. Je mehr (Gemeinden sich ho-
MoOosexuell llebenden und lebenden Menschen öffnen, IN150O kKlarer annn uch
Ine künftige Synode semn. Hierzu gibt 5 Anzeichen. Nicht Ur die schon he
kannte Offenheit n Gemeinden wıe Hannover, Müunster, Bonn, Düsseldorf,
Frankfurt, Offenbach, Saarbrücken, Stuttgart, München und anderen. ES werden
Fakten gesetzt

Einıge Gemeinden werden Segnungen VOT) gleichgeschlechtlich Liebenden
INS Auge fassen der durchführen. Hinzu kommen mögliche andere Projekte.
S50 betreibt die altkatholische (Gemeinde Stuttgart n Zusammenarbeit mit der
dortigen Aids-Hilfe celit Oktober 1998 In der Stuttgarter Innenstadt das afe
Strich-Punkt, Stricher eine Anlaufstelle hgben, ber ihre Sorgen und
Nöte sprechen. Fine gute Idee.®$

Die altkatholische Kirche n Karlsruhe WAalr n diesem ahr ZU ersten Mal
(Irt eInes ökumenischen Gottesdienstes 7u (SD Der mit je]| Iinsatz vorbe-
elıtete Gottesdienst War en voller Erfolg, die Kirche überfüllt. TeilnehmerlInnen
un Gestaltende angetan, ass dem vielleicht weiltere Gottesdienste
folgen werden.

[J)as sind 1Ur ZzWeI Beispiele.

Kleine ökumenische Perspektive ZzU: Schluss

Fn Blick n die anderen Kirchen der Utrechter Union gibt DOsitive und negatıve
Signale. Ich hier rel Beispiele:

In der niederländischen Kirche Ist Ine grofße Offenheit gegenüber Homo-
sexuellen festzustellen. [ )Iie betrifft uch Amtsträger, His hin ass deren Partner
mit eingeladen werden und gemelInsam Im Pfarrhaus wohnen können.

In der Altkatholischen Kirche Osterreichs ist quasıi naralle! Z7u deutschen
Bistum die Diskussion und uch der synodale Prozess gelaufen. Die OM No-
vember 992 His Marz 993 In der »Altkatholischen Kirche'nzeityng« abgg

5 \O  TTr Bericht im Info Nr.3/99, Ausgabe f# des Bundes alt-katholischer Juggnd (Daj),
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druckte Diskussion War heftig och etztendlich kam WeE]| >Syn
nodenbeschlüssen

Während der Beschluss der Synode Von 995 och VOlT)] den unterschiedli-
hen Auffassungen Bistum sprach sich ber uch Nachforschungen
ber das Privatleben der rester wandte und die Wichtigkeit des einftühlsamen
Umgangs VOT allem STr (emeindeebene betonte, Kkam s 997 auf der Synode
Z Durchbruch: SIe menschliche Sexualität INe abe Gottes, spricht
sich jede Diskriminierung AaUuUs und hält cie Segnung VOor') auf L)auer aNgBE-
legten Lebensgemeinschaften für möglich.

Wiıe welt ag damit Österreich VOT der Anglikanischen Weltkirche MIT der
die Altkatholiken | Kirchengemeinschaft lehben Auf der Lambeth Konferenz
Vo 18 uli His August 998 Canterbury hat [al heftig ber das Thema
gesirıtten Am August wurde der Beschluss MIT 526 Ja timmen egen
simmen und Enthaltungen verabschiedet Keine Segnung gleichgeschlechtli-
her Paare keine Zulassung homosexuel|l Lebender und Liebender 7A3 geistli-
chen Amıt Ja Homosexualität wird 'oh! IMn Streitpunkt bleiben

yAnders als Cie anderen« Altkatholische Kirche Osterreichs und Homosexualität
hrsg VO Bischöflichen Seminar der Altkatholischen Kirche (Osterreichs Wien 999

Thomas agner Jahrgang 948 studierte Katholische Theologie l Georgen | ran
furt/M Selt 9/3 der Schwulenarbeit Einige Jahre | Kloster journalistische
Ausbildung. Arbeitet SeIt 983 | Saarbrücken als Archivar, ann als Angestellter. I| HI-
storischen Museum Saar Korrespondenzadresse: (SrarSimon-Stralßse 12 Saln
brücken


